
Organon der Homöopathie, 6. Au昀氀age, 
Samuel Hahnemann, ca. 1835, § 3

Sieht der Arzt deutlich ein, was an Krankheiten, das ist, was an jedem einzelnen Krank-

heitsfalle insbesondere zu heilen ist (Krankheits-Erkenntniß, Indication), sieht er  

deutlich ein, was an den Arzneien, das ist, an jeder Arznei insbesondere, das Heilende  

ist (Kenntniß der Arzneikräfte), und weiß er nach deutlichen Gründen das Heilende der  

Arzneien dem was er an dem Kranken unbezweifelt Krankhaftes erkannt hat, so  

anzupassen, daß Genesung erfolgen muß, anzupassen sowohl in Hinsicht der Ange-

messenheit der für den Fall nach ihrer Wirkungsart geeignetsten Arznei (Wahl des  

Heilmittels, Indicat), als auch in Hinsicht der genau erforderlichen Zubereitung und  

Menge derselben (rechte Gabe) und der gehörigen Wiederholungszeit der Gabe: - kennt 

er endlich die Hindernisse der Genesung in jedem Falle und weiß sie hinwegzuräumen, 

damit die Herstellung von Dauer sei: so versteht er zweckmäßig und gründlich zu  

handeln und ist ein ächter Heilkünstler.


